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PRESSEMITTEILUNG 

 

Initiative Tierwohl wächst: Anzahl der Teilnehmer vergrößert sich 

• Interesse der Landwirtschaft an Teilnahme ist ungebrochen 

• Registrierungsphase bei Schwein abgeschlossen 

• Anteil der in Tierwohlbetrieben gehaltenen Schweine bei 25% 

• Neuer Höchststand: 6.729 Betriebe (Geflügel & Schwein) mit 596 Mio. Tieren neh-

men inzwischen teil 

 

Bonn, 09.08.2018 – Für die zweite Programmphase 2018 bis 2020 können nach dem Ab-

schluss einer weiteren, zusätzlichen Registrierungsphase für Schweinehalter weitere 632 

schweinehaltende Betriebe für die Initiative Tierwohl zugelassen werden. Damit profitieren ins-

gesamt 26 Mio. Schweine pro Jahr von den Maßnahmen für eine tiergerechtere Haltung. Das 

große Interesse an der Teilnahme unterstreicht die Praxistauglichkeit des Programms und das 

Engagement der Landwirtschaft für mehr Tierwohl. 

Teilnehmerzahlen erreichen neuen Höchststand 

Unter den neu zugelassenen Betrieben befinden sich 471 Schweinemastbetriebe mit rund 1,8 

Mio. Tieren, 71 sauenhaltende Betriebe mit rund 673.000 Tieren und 90 Ferkelaufzuchtbetriebe 

mit rund 833.000 Tieren. Die Gesamtzahl der schweinehaltenden Betriebe, die in die Initiative 

Tierwohl aufgenommen oder zur Auditierung zugelassen wurden, liegt nun bei 4.442 Betrieben 

mit 26 Mio. Tieren. Damit beträgt der Anteil an den jährlich erzeugten Mastschweinen ca. 25%. 

Weiterhin großes Interesse der Landwirtschaft 

Es haben sich mehr Betriebe registriert als Mittel zur Verfügung gestellt werden konnten. Bei 

der Zulassung musste nach dem Zufallsprinzip entschieden werden. „Die stetige Nachfrage für 

eine Teilnahme ist ein Beleg für die große Akzeptanz unter den Tierhaltern“, so Dr. Alexander 

Hinrichs, Geschäftsführer der Initiative Tierwohl. Nach dem Abschluss der zusätzlichen Regist-

rierungsphase für Schweinehalter ergibt sich für die Initiative Tierwohl ein neuer Höchststand 

bei den Teilnehmerzahlen: 6.729 geflügel- und schweinehaltende Betriebe mit insgesamt 596 

Mio. Tieren nehmen inzwischen teil. 
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Über die Initiative Tierwohl 

Mit der Initiative Tierwohl bekennen sich die Verantwortlichen aus Landwirtschaft, Fleischwirt-

schaft und Lebensmitteleinzelhandel entlang der Wertschöpfungsketten für Schwein und Geflü-

gel zu ihrer gemeinsamen Verantwortung für Tierhaltung, Tiergesundheit und Tierschutz in der 

Nutztierhaltung. Die Initiative Tierwohl unterstützt Landwirte finanziell dabei, über die gesetzli-

chen Standards hinausgehende Maßnahmen zum Wohl ihrer Nutztiere umzusetzen. Die Umset-

zung dieser Maßnahmen wird durch die Initiative Tierwohl flächendeckend kontrolliert. Nach 

ihrer Gründung im Jahr 2015 ist die Initiative Tierwohl 2018 in ihre zweite, ebenfalls dreijährige 

Programmphase gestartet. Die Initiative Tierwohl etabliert Schritt für Schritt mehr Tierwohl auf 

breiter Ebene und wird dabei kontinuierlich weiterentwickelt.  

 

Die Gesellschafter der Initiative sind:  

• Bundesverband der Deutschen Fleischwarenindustrie e.V. 

• Deutscher Bauernverband e.V. 

• Deutscher Raiffeisenverband e.V. 

• Handelsvereinigung für Marktwirtschaft e.V. 

• Verband der Fleischwirtschaft e.V. 

• Zentralverband der Deutschen Geflügelwirtschaft e.V. 

 

Die Initiative Tierwohl wird derzeit von folgenden Unternehmen 

des Lebensmitteleinzelhandels finanziert: 

 

 

 


